
 CREDIT SUISSE GROUP AG 

Paradeplatz 8 

Postfach 

CH-8070 Zürich 
Schweiz 

Telefon +41 844 33 88 44 

Fax +41 44 333 88 77 

media.relat ions@credit-suisse.com 
 

 
 

Medienmitteilung 

Ergebnis der Credit Suisse Group für das erste Quartal 2013 bestätigt die 

Fortschritte bei der Umsetzung des neu ausgerichteten Geschäftsmodells 

nach dem Übergang zu Basel III per 1. Januar 2013 – hohe Erträge, starkes 

Kundengeschäft, reduzierte Kostenbasis und verringerte risikogewichtete 

Aktiven: 

 Bereinigte* Ergebnisse: Vorsteuergewinn (Kernergebnis) von 

CHF 2’032 Mio., den Aktionären zurechenbarer Reingewinn von 

CHF 1’462 Mio. und Eigenkapitalrendite von 16% 

 Ausgewiesene Ergebnisse: Vorsteuergewinn (Kernergebnis) von 

CHF 1’822 Mio., den Aktionären zurechenbarer Reingewinn von 

CHF 1’303 Mio. und Eigenkapitalrendite von 14% 

 

Ergebnisse der Divisionen für das erste Quartal 2013:  

 Solide Ertragslage im Private Banking & Wealth Management mit 

einem Vorsteuergewinn von CHF 881 Mio. gegenüber CHF 951 Mio. 

im ersten Quartal 2012; hoher Netto-Neugeldzufluss von 

CHF 12,0 Mia.; einem erhöhten Transaktionsvolumen stehen tiefere 

Gewinne aus der Veräusserung von Geschäftsbereichen und ein 

geringerer Zinserfolg gegenüber  

 Hohe Renditen im Investment Banking mit einem Vorsteuergewinn 

von CHF 1’300 Mio. gegenüber CHF 907 Mio. im ersten Quartal 2012 

dank stabiler Erträge, anhaltend hoher Marktanteile und reduzierter 

Kostenbasis bei verringertem Kapitaleinsatz mit einer Rendite auf das 

unter Basel III zugeteilte Kapital von 23% 

 

Weitere Fortschritte bei der Umsetzung des Kapitalplans:  

 Look-through Swiss Core Capital Ratio im ersten Quartal 2013 bei 

9,6% bzw. 9,8% auf Pro-forma-Basis unter Annahme einer 

erfolgreichen Durchführung der restlichen Kapitalmassnahmen; 

Quoten berücksichtigen anteilige Abgrenzung für die 

Wiederaufnahme der Ausschüttung einer Bardividende 

 Anforderung von 10% per Ende 2018 dürfte Mitte 2013 übertroffen 

werden 

 

Weitere Fortschritte bei der Kostenreduktion: 

 Kostensenkung um CHF 2,5 Mia. ohne Berücksichtigung bestimmter 
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bedeutender Posten; gute Fortschritte im Hinblick auf das 

Kostenreduktionsziel für Ende 2015 von insgesamt CHF 4,4 Mia. 

gegenüber der angepassten* annualisierten Kostenbasis für das 

erste Halbjahr 2011  

Zürich, 24. April 2013 Die Credit Suisse Group hat heute ihre Ergebnisse für das erste Quartal 

2013 bekannt gegeben. 

 

Brady W. Dougan, Chief Executive Officer, sagte: «Mit einer bereinigten Eigenkapitalrendite von 16% 

haben wir im ersten Quartal 2013 erneut hohe Renditen bei deutlich geringeren Risiken und Kosten 

erwirtschaftet und unser Kundengeschäft weiter ausgebaut. Die erfolgreiche Umsetzung unserer 

strategischen Massnahmen seit Mitte 2011 hat sich im ersten Quartal 2013 in einem guten und 

beständigen Ergebnis niedergeschlagen.»  
 

Das Ergebnis der Division Private Banking & Wealth Management kommentierte er wie folgt: «Die Division 

Private Banking & Wealth Management verzeichnete im ersten Quartal 2013 ein solides Ergebnis mit 

einem Vorsteuergewinn von CHF 881 Mio. Die drei Geschäftsbereiche der Division trugen allesamt zum 

hohen Netto-Neugeldzufluss bei, der sich im Berichtsquartal auf CHF 12,0 Mia. belief. Dabei machte das 

starke Wachstum in den Regionen Schweiz, Asia Pacific und Americas die anhaltenden Abflüsse in 
Westeuropa wett. Die organisatorischen Anpassungen in unserer integrierten Division Private Banking & 

Wealth Management verlaufen planmässig. Wir sind zuversichtlich, dass diese Massnahmen es uns 

ermöglichen, unsere Kunden noch besser zu betreuen und unsere Produktivität, unsere Effizienz sowie 

unsere Renditen in den kommenden Quartalen weiter zu steigern.»  

 

Zum Ergebnis der Division Investment Banking sagte er: «Im Investment Banking wurde im ersten Quartal 
2013 eine Rendite auf das unter Basel III zugeteilte Kapital von 23% erwirtschaftet. Dieses Ergebnis zeugt 

von unserem starken und ausgewogeneren neuen Geschäftsmodell. Die Division Investment Banking 

erz ielte stabile Erträge und einen Vorsteuergewinn von CHF 1’300 Mio. Die Kostenbasis und die 

risikogewichteten Aktiven wurden im Vergleich zum ersten Quartal 2012 reduz iert. Wir haben unser 

Geschäft in den letz ten zwei Jahren neu ausgerichtet und konzentrieren uns bei der Zuteilung von Kapital 

und Ressourcen auf margenstarke Geschäftsbereiche.» 
 

Abschliessend sagte Brady W. Dougan zur strategischen Entwicklung der Gruppe: «Da in der Schweiz der 

regulatorische Rahmen für grosse Banken bereits festgelegt ist, konnten wir die notwendigen 

Veränderungen frühzeitig in die Wege leiten: In den letz ten zwei Jahren haben wir unser Geschäftsmodell 

im Investment Banking neu ausgerichtet, die Kosten und risikogewichteten Aktiven erheblich reduziert, 

unsere Division Private Banking & Wealth Management neu strukturiert und unsere Kapitalposition deutlich 
gestärkt. Während in der Finanzdienstleistungsbranche nach wie vor erheblicher Restrukturierungsbedarf 

besteht, haben wir unsere Bank bereits auf die neuen Anforderungen ausgerichtet und grosse Fortschritte 

bei der Umsetzung eines Geschäftsmodells erzielt, das stabil ist, hohe Renditen abwirft und dem neuen 

regulatorischen Umfeld Rechnung trägt. Wir wenden die Basel-III-Standards an, zählen mit einer Net 

Stable Funding Ratio von über 100% zu den Banken mit dem besten Refinanz ierungsprofil und haben 

unsere Kapitalbasis mit einer Look-through Swiss Core Capital Ratio auf Pro-forma-Basis von 9,8% 
deutlich gestärkt. Wir werden unser Ziel einer Look-through Swiss Core Capital Ratio von 10% 

voraussichtlich Mitte dieses Jahres übertreffen und haben die Abgrenzung für eine Bardividende in Bezug 

auf das Geschäftsjahr 2013 eingeleitet.» 
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Zusammenfassung der Resultate für das erste Quartal 2013 

in CHF Mio. (sofern nicht anders angegeben) 1Q13 4Q12 1Q12

Ergebnis vor Steuern, ausgewiesen (Kernergebnis) 1'822 369 40

Ergebnis vor Steuern, bereinigt* (Kernergebnis) 2'032 1'173 1'484

Den Aktionären zurechenbarer Reingewinn, ausgewiesen 1'303 263 44

Den Aktionären zurechenbarer Reingewinn, bereinigt* 1'462 816 1'055

Verwässerter Gewinn pro Aktie, ausgewiesen (CHF) 0.76 0.09 0.03

Den Aktionären zurechenbare Eigenkapitalrendite auf 

Jahresbasis
14,2% 2,9% 0,5%

Den Aktionären zurechenbare Eigenkapitalrendite auf 

Jahresbasis, bereinigt*
15,9% 8,7% 12,4%

Quote für das harte Kernkapital (CET1) nach Basel II I (per 

Ende Berichtsperiode)
14,6% 14,2% -

Schweizer Leverage Ratio (unter Basel II I) 3,8% - -

Total Buchwert pro Aktie (CHF) 28.83 27.44 27.43

Materieller Buchwert pro Aktie (CHF) 22.09 20.77 20.41

Schlüsselzahlen

 
 

Private Banking & Wealth Management im ersten Quartal 2013 mit einem Nettoertrag von 
CHF 3’303 Mio. und einem Vorsteuergewinn von CHF 881 Mio. 

 Nettoertrag ging gegenüber dem Vorjahresquartal um 5% zurück, insbesondere aufgrund der 

teilweisen Veräusserung der Beteiligung an Aberdeen Asset Management (Aberdeen) im ersten 

Quartal 2012 und des geringeren Zinserfolgs, dem leicht höhere wiederkehrende Kommissions- 

und Gebührenerträge gegenüberstanden. Die transaktions- und leistungsabhängigen Erträge 

blieben im Vergleich zum Vorjahresquartal stabil.  
o Wealth Management Clients im ersten Quartal 2013 mit einem Vorsteuergewinn von 

CHF 511 Mio. und einem im Vergleich zum Vorjahresquartal nahezu unveränderten 

Nettoertrag von CHF 2’250 Mio.; den höheren wiederkehrenden Kommissions- und 

Gebührenerträgen und sonstigen Erträgen standen die negativen Auswirkungen des 

anhaltenden Niedrigzinsumfelds gegenüber 

o Corporate & Institutional Clients im ersten Quartal 2013 mit einem Vorsteuergewinn von 
CHF 250 Mio. und einem Nettoertrag von CHF 520 Mio., der gegenüber dem 

Vorjahresquartal leicht rückläufig war, bedingt durch den geringeren Zinserfolg in einem 

anhaltend tiefen Zinsumfeld und niedrigere transaktions- und leistungsabhängige Erträge 

infolge des Rückgangs im Handelsgeschäft 

o Asset Management im ersten Quartal 2013 mit einem Vorsteuergewinn von CHF 120 Mio. 

und einem Nettoertrag von CHF 533 Mio., der wesentlich tiefer ausfiel als im ersten Quartal 
2012, das Gewinne aus der teilweisen Veräusserung der Beteiligung an Aberdeen beinhaltete 

 Bankweite Netto-Neugelder von CHF 12,0 Mia. im ersten Quartal 2013; hohe Netto-Neugelder 

von CHF 4,4 Mia. aus der divisionsübergreifenden Zusammenarbeit 

o Wealth Management Clients generierte solide Netto-Neugelder von CHF 5,5 Mia; den 

anhaltenden Zuflüssen aus den Emerging Markets und aus dem UHNWI-Kundensegment 

standen anhaltende Abflüsse in Westeuropa gegenüber 
o Corporate & Institutional Clients mit Netto-Neugeldern von CHF 4,5 Mia. 

o Das Asset Management verzeichnete einen Netto-Neugeldzufluss von CHF 6,4 Mia., der 

insbesondere den Zuflüssen bei Indexstrategien, im Bereich Multi-Asset Class Solutions und 

bei Kreditprodukten zu verdanken war, während Abflüsse in Höhe von CHF 2,1 Mia. in 

Geschäftsbereichen, aus denen sich die Bank zurückz ieht, verzeichnet wurden 
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 Geschäftsaufwand von CHF 2’394 Mio. im ersten Quartal 2013 um 4% tiefer als im 

Vorjahresquartal infolge des Rückgangs des Personalaufwands, zu dem das Wegfallen eines im 
ersten Quartal 2012 verbuchten Aufwands von CHF 120 Mio. in Zusammenhang mit PAF2-

Awards sowie die geringeren Gehaltsausgaben, hauptsächlich wegen des tieferen 

Personalbestands, beitrugen. 

 

Investment Banking im ersten Quartal 2013 mit einem Nettoertrag von CHF 3’945 Mio. und einem 

Vorsteuergewinn von CHF 1’300 Mio.  
 Nahezu unveränderter Nettoertrag gegenüber dem Vorjahresquartal; den höheren Erträgen im 

Anleihenhandel und im Emissions- und Beratungsgeschäft stand ein Ertragsrückgang im 

Aktienhandel gegenüber  

o Der Ertrag im Anleihenhandel belief sich auf CHF 1’987 Mio.; der Anstieg um 3% gegenüber 

dem ersten Quartal 2012 ist zurückzuführen auf die anhaltend guten Ergebnisse unserer 

Geschäftsbereiche mit marktführender Stellung, wie etwa die Bereiche Kreditprodukte, 
verbriefte Produkte und Emerging Markets. Zudem wurde ein Gewinn von CHF 4 Mio. in 

Geschäftsbereichen verzeichnet, aus denen die Bank sich zurückz ieht, gegenüber 

Belastungen in diesen Geschäftsbereichen von CHF 261 Mio. im ersten Quartal 2012.  

o Der Ertrag im Aktienhandel war mit CHF 1’297 Mio. um 5% tiefer als im Vorjahresquartal, da 

sich das Ergebnis bei fondsgebundenen Produkten und Wandelanleihen aufgrund weniger 

günstiger Handelsbedingungen abschwächte. Die Bereiche Cash Equities und Prime Services 
erz ielten sehr gute Ergebnisse.  

o Emissions- und Beratungsgeschäft mit einem Ertrag von CHF 763 Mio., was einem Anstieg 

um 3% gegenüber dem ersten Quartal 2012 entspricht; den höheren Erträgen im Anleihen- 

und im Aktienemissionsgeschäft standen deutlich geringere Erträge im M&A-Geschäft 

gegenüber  

 Der Geschäftsaufwand war mit CHF 2’651 Mio. um 13% tiefer als im Vorjahresquartal, da der 
Personalaufwand sank. Dieser Rückgang ist vor allem auf einen geringeren Aufwand für 

aufgeschobene Vergütung zurückzuführen, nachdem im ersten Quartal 2012 Kosten von 

CHF 411 Mio. in Zusammenhang mit PAF2-Awards verbucht worden waren. Der sonstige 

Geschäftsaufwand stieg dagegen, hauptsächlich aufgrund höherer Rückstellungen für 

Rechtsstreitigkeiten 

 Rendite auf das unter Basel III zugeteilte Kapital im Investment Banking von 23% im ersten 
Quartal 2013 gegenüber 13% im Vorjahresquartal 

 Risikogewichtete Aktiven unter Basel III per Ende des ersten Quartals 2013 bei USD 182 Mia.; 

Ziel einer Reduktion auf USD 175 Mia. im Investment Banking per Ende 2013 wird voraussichtlich 

erreicht 

 

Aktueller Stand der Kostenmassnahmen  
Die Credit Suisse erzielte per Ende des ersten Quartals 2013 gegenüber der angepassten* annualisierten 

Kostenbasis für das erste Halbjahr 2011 Kosteneinsparungen von CHF 2,5 Mia. ohne Berücksichtigung 

bestimmter bedeutender Posten. Die Credit Suisse ist weiterhin auf gutem Weg, das Kostenreduktionsziel 

von insgesamt CHF 4,4 Mia. bis Ende 2015 zu erreichen. Restrukturierungskosten in Zusammenhang mit 

der Neuausrichtung belasteten das Quartal mit CHF 92 Mio., die im Corporate Center verbucht wurden.  

 

Integriertes Geschäftsmodell 

Die Erträge aus der divisionsübergreifenden Zusammenarbeit betrugen im ersten Quartal 2013 

CHF 1’064 Mio. Das entspricht 15% des Nettoertrags der Gruppe im ersten Quartal 2013.  
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Kapital und Refinanzierung 

Die Credit Suisse wies per Ende des ersten Quartals 2013 auf Pro-forma-Basis eine Look-through Swiss 
Core Capital Ratio von 9,8% aus, unter Annahme einer erfolgreichen Durchführung der restlichen im Juli 

2012 angekündigten Kapitalmassnahmen. Die für das erste Quartal 2013 ausgewiesene Look-through 

Swiss Core Capital Ratio beträgt 9,6%. Die Credit Suisse geht davon aus, dass sie die in der Schweiz 

geltende Anforderung für Ende 2018 von 10% Mitte 2013 übertreffen wird. Entsprechend wurde bei der 

Berechnung dieser Quoten eine anteilige Abgrenzung für die erwartete Wiederaufnahme der Ausschüttung 

einer Bardividende in Bezug auf das Geschäftsjahr 2013 berücksichtigt. Die zusätzlichen strategischen 
Veräusserungen und die verbleibenden Kapitalmassnahmen, die im Kapitalplan vorgesehen sind, dürften 

bald abgeschlossen sein.  

 

Per 1. Januar 2013 wurden die Basel-2.5-Standards, welche die Credit Suisse anwendete, durch das 

Basel-III-Regelwerk ersetzt, das zusammen mit der Schweizer Too-big-to-fail-Regulierung und den 

dazugehörigen Vorschriften in die schweizerische Gesetzgebung übernommen wurde. Per Ende des ersten 
Quartals 2013 wies die Credit Suisse eine Quote für das harte Kernkapital (CET1) nach Basel  III von 

14,6% aus, was einer Zunahme um 0,4 Prozentpunkte gegenüber dem vierten Quartal 2012 entspricht. 

Dabei machte die Erhöhung des harten Kernkapitals einen Anstieg der risikogewichteten Aktiven mehr als 

wett.  

 

Die Credit Suisse gab im Oktober 2012 gez ielte Massnahmen zur weiteren Reduzierung ihrer 
Bilanzsumme bekannt: Bis Ende 2013 soll die Bilanzsumme gegenüber dem Ende des dritten Quartals 

2012 um CHF 130 Mia. bzw. 13% auf unter CHF 900 Mia. ohne Berücksichtigung von 

Währungseffekten gekürzt werden. Per Ende des ersten Quartals 2013 belief sich die Bilanzsumme auf 

CHF 947 Mia., was einem Anstieg von CHF 23 Mia. gegenüber dem vierten Quartal 2012 entspricht, 

hauptsächlich bedingt durch Fremdwährungseinflüsse. Die Schweizer Leverage Ratio der Credit Suisse 

betrug 3,8% per Ende des ersten Quartals 2013.  
 

Bezüglich ihrer Liquidität verfolgt die Credit Suisse weiterhin eine konservative Strategie. Sie verfügte per 

Ende des ersten Quartals 2013 über eine geschätzte langfristige Net Stable Funding Ratio (NSFR) von 

über 100% basierend auf dem derzeitigen FINMA-Regelwerk und eine kurzfristige Liquidität, welche die 

Anforderungen der Schweizer Vorschriften übertrifft. 

 

Detaillierte Segmentsergebnisse  

in CHF Mio. 1Q13 4Q12 1Q12 Veränderung in % 

vs. 4Q12

Veränderung in % 

vs. 1Q12

Nettoertrag 3'303 3'334 3'485 (1) (5)

Rückstellungen für 

Kreditrisiken
28 68 39 (59) (28)

Total Geschäftsaufwand 2'394 2'355 2'495 2 (4)

Ergebnis vor Steuern 881 911 951 (3) (7)

Nettoertrag 3'945 2'664 3'959 48 0

Rückstellungen für 

Kreditrisiken
(6) 2 (5) - 20

Total Geschäftsaufwand 2'651 2'364 3'057 12 (13)

Ergebnis vor Steuern 1'300 298 907 336 43

Private 

Banking & 

Wealth 

Management 

Investment 

Banking

Segmentsergebnisse
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Private Banking & Wealth Management 

Das Private Banking & Wealth Management mit den global ausgerichteten Bereichen Wealth Management 
Clients und Asset Management sowie dem Bereich Corporate & Institutional Clients in der Schwe iz 

verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen Vorsteuergewinn von CHF 881 Mio. und einen Nettoertrag von 

CHF 3’303 Mio. Gegenüber dem ersten Quartal 2012 fiel der Nettoertrag 5% tiefer aus, da den tieferen 

sonstigen Erträgen und dem tieferen Zinserfolg leicht höhere wiederkehrende Kommissions- und 

Gebührenerträge gegenüberstanden. Die sonstigen Erträge gingen gegenüber dem Vorjahresquartal 

zurück, da dieses einen Gewinn von CHF 178 Mio. aus der teilweisen Veräusserung der Beteiligung an 
Aberdeen umfasste. Der Nettoertrag blieb im Vergleich zum vierten Quartal 2012 nahezu unverändert. 

Den höheren sonstigen Erträgen und den höheren wiederkehrenden Kommissions- und Gebührenerträgen 

standen tiefere transaktions- und leistungsabhängige Erträge und ein tieferer Zinserfolg gegenüber.  

 

Der Geschäftsaufwand sank gegenüber dem Vorjahresquartal um 4% auf CHF 2’394 Mio. aufgrund eines 

Rückgangs des Personalaufwands, der insbesondere auf die im ersten Quartal 2012 ausgewiesenen 
Kosten von CHF 120 Mio. für PAF2-Awards und den tieferen Personalbestand zurückzuführen ist. Im 

Vergleich zum vierten Quartal 2012 fiel der Geschäftsaufwand leicht höher aus. Dem höheren 

Personalaufwand stand ein tieferer Sachaufwand gegenüber.  

 

Der Bereich Wealth Management Clients verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen Vorsteuergewinn von 

CHF 511 Mio. und einen Nettoertrag von CHF 2’250 Mio., der gegenüber dem Vorjahresquartal nahezu 
unverändert blieb. Dem tieferen Zinserfolg standen leicht höhere wiederkehrende Kommissions- und 

Gebührenerträge gegenüber, die höhere Gebühren für Anlagekonten und -dienstleistungen, leicht höhere 

Gebühren für allgemeine Bankprodukte und -dienstleistungen sowie tiefere Gebühren für die Verwaltung 

von Anlageprodukten umfassten. Gegenüber dem vierten Quartal 2012 nahm der Nettoertrag leicht zu. 

Dies ist auf höhere wiederkehrende Kommissions- und Gebührenerträge, einschliesslich saisonal bedingt 

höherer Gebühren für allgemeine Bankprodukte und -dienstleistungen sowie höherer Gebühren für 
Vermögensverwaltungsmandate, und auf höhere sonstige Erträge und transaktions- und 

leistungsabhängige Erträge zurückzuführen, denen ein tieferer Zinserfolg gegenüberstand. Die 

Bruttomarge lag im ersten Quartal 2013 bei 110 Basispunkten und war somit acht Punkte tiefer als im 

ersten Quartal 2012. Dieser Rückgang ist auf das weiterhin widrige Zinsumfeld, einen konservativen 

Anlagemix und die Auswirkungen des Wachstums im UHNWI-Kundensegment und in den Emerging 

Markets zurückzuführen. Gegenüber dem vierten Quartal 2012 war die Bruttomarge stabil.  
 

Der Bereich Corporate & Institutional Clients, der Firmen- und institutionellen Kunden in der Schweiz und 

Banken weltweit umfassende Finanzdienstleistungen anbietet, verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen 

Vorsteuergewinn von CHF 250 Mio. und einen Nettoertrag von CHF 520 Mio., der 3% tiefer als im 

Vorjahresquartal bzw. 5% tiefer als im vierten Quartal 2012 ausfiel. Der Geschäftsaufwand wurde 

gegenüber dem ersten Quartal 2012 um 4% und gegenüber dem vierten Quartal 2012 um 6% reduziert. 
Im ersten Quartal 2013 wurden auf dem Kreditbuch von CHF 62,2 Mia. Rückstellungen für Kreditrisiken 

von CHF 9 Mio. verbucht, was von einem gut diversifizierten Kreditportfolio und einem effizienten 

Risikomanagement zeugt.  

 

Der Bereich Asset Management verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen Vorsteuergewinn von 

CHF 120 Mio. und einen Nettoertrag von CHF 533 Mio., was einem Rückgang von 24% gegenüber dem 
Vorjahresquartal entspricht. Das erste Quartal 2012 enthielt einen Gewinn von CHF 178 Mio. aus der 

teilweisen Veräusserung der Beteiligung an Aberdeen. Der Rückgang wurde teilweise durch höhere 

Performance Fees und Platz ierungsgebühren im ersten Quartal 2013 kompensiert. Der Nettoertrag sank 
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gegenüber dem vierten Quartal 2012 um 8%. Die höheren Anlagegewinne im ersten Quartal 2013 

konnten die tieferen gebührenabhängigen Erträge infolge rückläufiger Performance Fees, Carried Interests 
und Platz ierungsgebühren nicht wettmachen. 

 

Investment Banking  

Das Investment Banking verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen Nettoertrag von CHF 3’945 Mio. und 

einen Vorsteuergewinn von CHF 1’300 Mio. Die sehr guten Ergebnisse des Investment Banking im 

Berichtsquartal sind insbesondere auf stabile Erträge, gehaltene Marktanteile, eine reduzierte Kostenbasis 
und einen verringerten Kapitaleinsatz gegenüber dem ersten Quartal 2012 zurückzuführen. Der 

Nettoertrag war gegenüber dem ersten Quartal 2012 nahezu unverändert. Den höheren Ergebnissen im 

Anleihenhandel und im Emissions- und Beratungsgeschäft stand ein tieferes Ergebnis im Aktienhandel 

gegenüber. Im Vergleich zum vierten Quartal 2012 fiel der Nettoertrag deutlich höher aus, was 

insbesondere auf saisonal bedingt bessere Ergebnisse im Anleihen- und im Aktienhandel im ersten Quartal 

zurückzuführen ist.  
 

Im Anleihenhandel belief sich der Ertrag auf CHF 1’987 Mio. und war somit leicht höher als im 

Vorjahresquartal. Diese Entwicklung widerspiegelt die anhaltend guten Ergebnisse in den marktführenden 

Geschäftsfeldern der Bank in diesem Bereich, darunter Kreditprodukte, verbriefte Produkte und Emerging 

Markets. Zudem wurde ein Gewinn von CHF 4 Mio. in Geschäftsbereichen verzeichnet, aus denen sich 

die Bank zurückzieht. Im ersten Quartal 2012 resultierten aus diesen Geschäftsbereichen noch 
Belastungen von CHF 261 Mio. Im Vergleich zum vierten Quartal 2012 war der Ertrag markant höher, 

was auf ein saisonal bedingt besseres erstes Quartal mit höheren Ergebnissen in den meisten Bereichen 

des Anleihengeschäfts zurückzuführen ist.  

 

Im Aktienhandel verringerte sich der Ertrag um 5% auf CHF 1’297 Mio. gegenüber dem ersten Quartal 

2012, insbesondere aufgrund der tieferen Ergebnisse im Geschäft mit fondsgebundenen Produkten und 
Wandelanleihen, bedingt durch weniger günstige Handelsbedingungen. Die Bereiche Cash Equities und 

Prime Services erzielten im ersten Quartal 2013 sehr gute Ergebnisse. Im Vergleich zum vierten Quartal 

2012 fiel der Ertrag deutlich höher aus, was auf höhere Erträge in den meisten Bereichen des 

Aktiengeschäfts infolge gestiegener Handelsvolumen und höherer Kundenaktivität zurückzuführen ist.  

 

Das Emissions- und Beratungsgeschäft verzeichnete einen gegenüber dem Vorjahresquartal um 3% 
höheren Ertrag von CHF 763 Mio. Den höheren Erträgen im Anleihen- und Aktienemissionsgeschäft 

standen deutlich tiefere Erträge im M&A-Geschäft gegenüber. Im Vergleich zum vierten Quartal 2012, das 

eine hohe Aktivität aufwies, verringerten sich die Erträge aus dem Beratungsgeschäft und dem Anleihen- 

und Aktienemissionsgeschäft um 22%.  

 

Der Personalaufwand verringerte sich um CHF 528 Mio. bzw. 26% gegenüber dem Vorjahresquartal, 
vorwiegend aufgrund tieferer aufgeschobener Vergütung, da im ersten Quartal 2012 Kosten in Höhe von 

CHF 411 Mio. für PAF2-Awards verbucht wurden. Gegenüber dem vierten Quartal 2012 stieg der 

Personalaufwand um CHF 313 Mio. bzw. 27%, was insbesondere auf eine höhere ermessensabhängige 

leistungsbezogene Vergütung infolge besserer Ergebnisse zurückzuführen ist. Der sonstige 

Geschäftsaufwand stieg um 12% gegenüber dem ersten Quartal 2012, hauptsächlich aufgrund höherer 

Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten. Im Vergleich zum vierten Quartal 2012 ging der sonstige 
Geschäftsaufwand um 2% zurück, insbesondere wegen geringerer Dienstleistungsgebühren und tieferer 

Rechtskosten, denen höhere Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten gegenüberstanden.  
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Corporate Center  

Das Corporate Center verzeichnete im ersten Quartal 2013 einen Vorsteuerverlust von CHF 359 Mio. 
Darin enthalten sind auch negative Fair-Value-Anpassungen auf eigenen Verbindlichkeiten von 

CHF 37 Mio., negative Bewertungsanpassungen (Debit Valuation Adjustments, DVA) im Zusammenhang 

mit bestimmten Verbindlichkeiten aus strukturierten Schuldtiteln von CHF 41 Mio. und negative Fair-

Value-Anpassungen auf Stand-alone-Derivaten von CHF 2 Mio. Der Verlust aus diesen Posten belief sich 

im ersten Quartal 2013 auf insgesamt CHF 80 Mio. Im ersten Quartal 2012 hatte das Corporate Center 

einen Vorsteuerverlust von CHF 1’818 Mio. und im vierten Quartal 2012 einen Vorsteuerverlust von 
CHF 840 Mio. ausgewiesen. Ohne Berücksichtigung der vorgenannten Posten, des Verlustes von 

CHF 80 Mio. aus dem Verkauf von Geschäftsbereichen und der Restrukturierungskosten von CHF 92 

Mio. in Zusammenhang mit der Neuausrichtung, belief sich der Vorsteuerverlust des Corporate Center im 

ersten Quartal 2013 auf CHF 107 Mio. 

 

* Die bereinigten und angepassten Ergebnisse sind Nicht-GAAP-Finanzkennzahlen. Eine Überleitung der 
bereinigten Ergebnisse zu den am ehesten vergleichbaren US-GAAP-Kennzahlen ist in Anhang A 

«Reconciliation to underlying results – Core Results» dieser Medienmitteilung enthalten. Weitere 

Informationen zur Berechnung der angepassten annualisierten Kostenbasis finden sich in der 

Folienpräsentation zu den Ergebnissen des ersten Quartals 2013. 

 

Quartalsbericht erstes Quartal 2013  

Der Quartalsbericht mit den Ergebnissen zum ersten Quartal 2013 und die Folienpräsentation sind ab 

heute 6.45 Uhr MESZ auf der Website der Credit Suisse verfügbar. 

 

Der Quartalsbericht ist online verfügbar unter: 

https://www.credit-suisse.com/investors/doc/csg_financialreport_1q13.pdf 

 
Gedruckte Ausgaben des Quartalsberichts können kostenlos bestellt werden unter:  

https://publications.credit-

suisse.com/app/shop/index.cfm?fuseAction=OpenShopCategory&coid=219303&lang=EN 

 

Die Folienpräsentation ist online verfügbar unter: 

https://www.credit-suisse.com/investors/doc/csg_1q2013_slides.pdf 

 

Anfragen 

Media Relations Credit Suisse AG, Telefon +41 844 33 88 44, media.relations@credit-suisse.com 

Investor Relations Credit Suisse AG, Telefon +41 44 333 71 49, investor.relations@credit-suisse.com 
 

 
Credit Suisse AG 

Die Credit Suisse AG ist einer der weltweit führenden Finanzdienst leister und gehört zur Unternehmensgruppe der Credit Suisse 
(nachfolgend «die Credit Suisse»). Als integrierte Bank kann die Credit Suisse ihren Kunden ihre Expert ise aus Private Banking, 

Investment Banking und Asset Management aus einer Hand anbieten. Die Credit Suisse bietet Unternehmen, inst itut ionellen Kunden und 

vermögenden Privatkunden weltweit sowie Retailkunden in der Schweiz fachspezifische Beratung, umfassende Lösungen und innovat ive 
Produkte. Die Credit Suisse mit Hauptsitz in Zürich ist in über 50 Ländern tät ig und beschäft igt etwa 46 900 Mitarbeitende. Die 

Namenaktien (CSGN) der Credit Suisse Group AG, der Muttergesellschaft der Credit Suisse, sind in der Schweiz sowie, in Form von 

American Depositary Shares (CS), in New York kot iert. Weitere Informationen über die Credit Suisse finden Sie unter www.credit-
suisse.com. 

 

https://www.credit-suisse.com/investors/doc/csg_financialreport_1q13.pdf
https://publications.credit-suisse.com/app/shop/index.cfm?fuseAction=OpenShopCategory&coid=219303&lang=EN
https://publications.credit-suisse.com/app/shop/index.cfm?fuseAction=OpenShopCategory&coid=219303&lang=EN
https://www.credit-suisse.com/investors/doc/csg_1q2013_slides.pdf
mailto:investor.relations@credit-suisse.com
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Cautionary statement regarding forward-looking information  

This press release contains statements that const itute forward-looking statements within the meaning of the Private Securit ies Lit igat ion 
Reform Act of 1995. In addit ion, in the future we, and others on our behalf, may make statements that const itute forward-looking 

statements. Such forward-looking statements may include, without limitat ion, statements relat ing to the following: 

– our plans, object ives or goals; 
– our future economic performance or prospects; 

– the potent ial effect on our future performance of certain cont ingencies; and 
– assumptions underlying any such statements. 

Words such as “believes,” “ant icipates,” “expects,” “intends” and “plans” and similar expressions are intended to ident ify forward-looking 

statements but are not the exclusive means of ident ifying such statements. We do not intend to update these forward-looking statements 
except as may be required by applicable securit ies laws. By their very nature, forward-looking statements involve inherent risks and 

uncertaint ies, both general and specific, and risks exist that predict ions, forecasts, project ions and other outcomes described or implied in 

forward-looking statements will not be achieved. We caut ion you that a number of important factors could cause results to differ materially 
from the plans, object ives, expectat ions, est imates and intent ions expressed in such forward-looking statements. These factors include: 

– the ability to maintain sufficient liquidity and access capital markets; 

– market and interest rate fluctuat ions and interest rate levels; 
– the strength of the global economy in general and the strength of the economies of the countries in which we conduct our operat ions, 

in part icular the risk of cont inued slow economic recovery or downturn in the US or other developed countries in 2013 and beyond; 

– the direct and indirect impacts of cont inuing deteriorat ion or slow recovery in resident ial and commercial real estate market s; 
– adverse rat ing act ions by credit rat ing agencies in respect of sovereign issuers, structured credit products or other credit -related 

exposures; 

– the ability to achieve our strategic object ives, including improved performance, reduced risks, lower costs, and more efficient use of 
capital; 

– the ability of counterpart ies to meet their obligat ions to us; 

– the effects of, and changes in, fiscal, monetary, trade and tax policies, and currency fluctuat ions; 
– polit ical and social developments, including war, civil unrest or terrorist act ivity; 

– the possibility of foreign exchange controls, expropriat ion, nat ionalizat ion or confiscat ion of assets in countries in which we conduct our 

operat ions; 
– operat ional factors such as systems failure, human error, or the failure to implement procedures properly; 

– act ions taken by regulators with respect to our business and pract ices in one or more of the countries in which we conduct our 

operat ions; 
– the effects of changes in laws, regulat ions or accounting policies or pract ices; 

– competit ion in geographic and business areas in which we conduct our operat ions; 

– the ability to retain and recruit qualified personnel; 
– the ability to maintain our reputat ion and promote our brand; 

– the ability to increase market share and control expenses; 

– technological changes; 
– the t imely development and acceptance of our new products and services and the perceived overall value of these products and 

services by users; 

– acquisit ions, including the ability to integrate acquired businesses successfully, and divest itures, including the ability to sell non-core 
assets; 

– the adverse resolut ion of lit igat ion and other cont ingencies; 
– the ability to achieve our cost efficiency goals and cost targets; and 

– our success at managing the risks involved in the foregoing. 

 
We caut ion you that the foregoing list of important factors is not exclusive. When evaluat ing forward-looking statements, you should carefully 

consider the foregoing factors and other uncertaint ies and events, including the information set forth in “Risk Factors” in I – Information on the 

company in our Annual Report 2012. 
 

Capital and liquidity disclosures  
As of January 1, 2013, Basel III was implemented in Switzerland along with the Swiss “Too Big to Fail” legislat ion and regulat ions 

thereunder. Our related disclosures are in accordance with our current interpretat ion of such requirements, including relevant assumptions. 

We have calculated our Basel III net stable funding rat io (NSFR) based on the current FINMA framework. Changes in the interpretat ion of 
these requirements in Switzerland or in any of our assumptions or est imates could result in different numbers from those shown herein. In 

addit ion, we have calculated our 1Q13 pro forma Look-through Swiss Core Capital assuming the successful complet ion of the remaining 

CHF 0.6 billion of capital measures we announced in July 2012. The calculat ion of Investment Banking’s return on Basel III allocated 
capital assumes a 25% tax rate and capital allocated at 10% of Basel III risk-weighted assets. 
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Präsentation der Ergebnisse der Credit Suisse Group im ersten Quartal 2013 via Audio-

Übertragung und Telefonkonferenz 

 

 

Datum Mittwoch, 24. April 2013  

 

Zeit 9.00 Uhr Zürich / 8.00 Uhr London / 3.00 Uhr New York 

 

Referenten Brady W. Dougan, Chief Executive Officer  

 David Mathers, Chief Financial Officer  

  Die Präsentation erfolgt in englischer Sprache. 

 

Audio-Übertragung www.credit-suisse.com/results 

 
Telefon Schweiz:  +41 44 580 40 01 

 Europa:  +44 1452 565 510 

USA:  +1 866 389 9771 

Referenz: «Credit Suisse Group quarterly results» 

 

Q&A-Runde Nach der Präsentation können Sie im Rahmen der Telefonkonferenz Fragen 
stellen.  

 

Aufzeichnung Eine Aufzeichnung ist ca. zwei Stunden nach der Veranstaltung abrufbar unter  

 www.credit-suisse.com/results oder unter: 

Schweiz:  +41 44 580 34 56 

Europa:  +44 1452 550 000 
USA:  +1 866 247 4222 

Konferenz-ID: 33812027#  
 

 

 

http://www.credit-suisse.com/results
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Reconciliation to underlying results – Core Results

Underlying results are non-GAAP financial measures that exclude valuation impacts from movements in own credit spreads and certain 
other items included in our reported Core Results. Management believes that underlying results provide a useful presentation of our 
operating results for purposes of assessing our Group and divisional performance over time, on a basis that excludes items that manage-
ment does not consider representative of our underlying performance. Provided below is a reconciliation of our underlying Core results 
to the most directly comparable US GAAP measures. 
u  Refer to “Core Results”, “Private Banking & Wealth Management” and “ Investment Banking” in the 1Q13 Financial Release and prior Financial 

Reports for the periods indicated for further information.

in  1Q13  4Q12  1Q12  2012 

Reconciliation (CHF million)         

Net revenues – as reported  7,117  5,721  5,878  23,606 

Fair value impact from movements in own credit spreads  68  372  1,554  2,912 

Realignment costs  –  –  –  15 

Gain on sale of stake in Aberdeen Asset Management  –  –  (178)  (384) 

Gain on sale of a non-core business from the integration of Clariden Leu  –  –  –  (41) 

Impairment of Asset Management Finance LLC and other losses  –  30  –  68 

Gain on sale of real estate  –  (151)  –  (533) 

Gain on sale of Wincasa  –  (45)  –  (45) 

Losses/(gains) on planned sale of certain private equity investments  (13)  82  –  82 

Loss on sale of JO Hambro  46  –  –  – 

Net revenues – underlying  7,218  6,009  7,254  25,680 

Provisions for credit losses  22  70  34  170 

Total operating expenses – as reported  5,273  5,282  5,804  21,557 

Fair value impact from movements in own credit spreads  (12)  (4)  –  (27) 

Realignment costs  (92)  (285)  (68)  (665) 

Certain litigation provisions  –  (227) 1 –  (363) 2

Legal fees relating to planned sale of certain private equity investments  (5)  –  –  – 

Total operating expenses – underlying  5,164  4,766  5,736  20,502 

Income before taxes – underlying  2,032  1,173  1,484  5,008 

Income tax expense/(benefit) – as reported  510  100  (16)  496 

Fair value impact from movements in own credit spreads  13  72  444  678 

Realignment costs  29  95  21  203 

Gain on sale of stake in Aberdeen Asset Management  –  –  (32)  (58) 

Gain on sale of a non-core business from the integration of Clariden Leu  –  –  –  (4) 

Impairment of Asset Management Finance LLC and other losses  –  12  –  27 

Gain on sale of real estate  –  (31)  –  (88) 

Losses/(gains) on planned sale of certain private equity investments  (6)  10  –  10 

Certain litigation provisions  –  93 1 –  133 2

Loss on sale of JO Hambro  13  –  –  – 

Legal fees relating to planned sale of certain private equity investments  2  –  –  – 

Income tax expense/(benefit) – underlying  561  351  417  1,397 

Net income attributable to noncontrolling interests  9  6  12  34 

Net income attributable to shareholders – underlying  1,462  816  1,055  3,577 

Statement of operations metrics – underlying (%)         

Return on equity attributable to shareholders – underlying  15.9  8.7  12.4  10.0 

Cost/income ratio – underlying  71.5  79.3  79.1  79.8 

1 Consists of litigation provisions related to National Century Financial Enterprises, Inc. (NCFE).
2 Includes CHF 136 million (CHF 96 million after tax) related to significant Investment Banking litigation provisions in 3Q12 and CHF 227 million (CHF 134 million after tax) NCFE-related 

litigation provisions in 4Q12.



Consolidated statements of operations (unaudited)

in  1Q13  4Q12  1Q12  

Consolidated statements of operations (CHF million)        

Interest and dividend income  4,824  4,843  5,295  

Interest expense  (3,017)  (2,903)  (3,411)  

Net interest income  1,807  1,940  1,884  

Commissions and fees  3,346  3,547  3,172  

Trading revenues  1,815  (147)  189  

Other revenues  220  460  802  

Net revenues  7,188  5,800  6,047  

Provision for credit losses  22  70  34  

Compensation and benefits  3,024  2,720  3,711  

General and administrative expenses  1,754  2,122  1,653  

Commission expenses  497  456  451  

Total other operating expenses  2,251  2,578  2,104  

Total operating expenses  5,275  5,298  5,815  

Income before taxes  1,891  432  198  

Income tax expense/(benefit)  510  100  (16)  

Net income  1,381  332  214  

Net income attributable to noncontrolling interests  78  69  170  

Net income attributable to shareholders  1,303  263  44  

Earnings per share (CHF)        

Basic earnings per share  0.78  0.09  0.03  

Diluted earnings per share  0.76  0.09  0.03  
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Consolidated balance sheets (unaudited)

end of  1Q13  4Q12  1Q12 

Assets (CHF million)       

Cash and due from banks  57,242  61,763  89,449 

Interest-bearing deposits with banks  1,781  1,945  2,570 

Central bank funds sold, securities purchased under       

resale agreements and securities borrowing transactions  180,513  183,455  192,068 

Securities received as collateral, at fair value  33,199  30,045  33,761 

   of which encumbered  22,093  17,767  21,747 

Trading assets, at fair value  264,201  256,399  300,597 

   of which encumbered  75,138  70,948  78,605 

Investment securities  3,428  3,498  5,604 

Other investments  12,084  12,022  12,294 

Net loans  248,995  242,223  231,696 

   of which encumbered  552  535  552 

   allowance for loan losses  (916)  (922)  (908) 

Premises and equipment  5,593  5,618  6,878 

Goodwill  8,584  8,389  8,333 

Other intangible assets  256  243  260 

Brokerage receivables  58,538  45,768  42,801 

Other assets  72,204  72,912  73,709 

   of which encumbered  722  1,495  2,302 

Total assets  946,618  924,280  1,000,020 
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Consolidated balance sheets (unaudited) (continued)

end of  1Q13  4Q12  1Q12 

Liabilities and equity (CHF million)       

Due to banks  35,033  31,014  39,035 

Customer deposits  316,681  308,312  304,943 

Central bank funds purchased, securities sold under       

repurchase agreements and securities lending transactions  127,182  132,721  167,457 

Obligation to return securities received as collateral, at fair value  33,199  30,045  33,761 

Trading liabilities, at fair value  91,490  90,816  114,500 

Short-term borrowings  24,657  18,641  16,331 

Long-term debt  143,094  148,134  155,631 

Brokerage payables  73,466  64,676  67,569 

Other liabilities  56,870  57,637  59,929 

Total liabilities  901,672  881,996  959,156 

Common shares  54  53  49 

Additional paid-in capital  23,808  23,636  22,262 

Retained earnings  29,474  28,171  27,097 

Treasury shares, at cost  (446)  (459)  0 

Accumulated other comprehensive income/(loss)  (15,065)  (15,903)  (15,823) 

Total shareholders’ equity  37,825  35,498  33,585 

Noncontrolling interests  7,121  6,786  7,279 

Total equity  44,946  42,284  40,864 

       

Total liabilities and equity  946,618  924,280  1,000,020 

end of  1Q13  4Q12  1Q12 

Additional share information       

Par value (CHF)  0.04  0.04  0.04 

Authorized shares 1 2,118,134,039  2,118,134,039  1,868,134,039 

Common shares issued  1,339,652,645  1,320,829,922  1,224,513,920 

Treasury shares  (27,495,313)  (27,036,831)  0 

Shares outstanding  1,312,157,332  1,293,793,091  1,224,513,920 

1 Includes issued shares and unissued shares (conditional, conversion and authorized capital). 
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